
Tagesordnung 
 

der 1. Sitzung des Ausschusses für Kultur,  Partnerschaft und Tourismus am 
25. November 2009, 18.00 Uhr, 

Kreishaus Heinsberg, Valkenburger Straße 45, kleiner Sitzungssaal 
 
 
 
Öffentliche Sitzung 
 

1. Bestellung eines Schriftführers zur Unterzeichnung der Sitzungsniederschriften 

2.  Verpflichtung der Ausschussmitglieder, die nicht dem Kreistag angehören 

3. Informationen über die Aufgaben des Ausschusses für Kultur, Partnerschaft und 
 Tourismus 

4. Kulturleitbild der Regio Aachen 

5. Museumskonzeption des Kreises Heinsberg 

6. Beteiligung des Kreises an der Kulturstiftung Beecker-Museen 

7.  Teilnahme des Kreises Heinsberg an der Internationalen Grünen Woche in Berlin 

8.  Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen betr. Kultur-/Kreativwirtschaft im 
Kreis Heinsberg analysieren und fördern 

9.   Partnerschaftsangelegenheiten: Teilnahme am Sportfestival 2010 in Ungarn 

10. Bericht des Heinsberger Tourist-Service e. V.  

11.  Bericht der Verwaltung 

 



Erläuterungen 
zur  Tagesordnung der 1. Sitzung des Ausschusses 

 für Kultur, Partnerschaft und Tourismus am 25.11.2009 
 

 
Öffentliche Sitzung: 
 
Tagesordnungspunkt 1: 
 
Bestellung eines Schriftführers zur Unterzeichnung der Sitzungsniederschriften 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Ausschuss für Kultur, Partnerschaft und Tourismus 25.11.2009 

 
 
Gemäß § 25 i. V. m. § 27 der Geschäftsordnung für den Kreistag des Kreises Heinsberg ist die 
Niederschrift der Ausschüsse vom Ausschussvorsitzenden und einem zu bestellenden Schriftführer 
zu unterzeichnen. 
 
Dem Ausschuss für Kultur, Partnerschaft und Tourismus wird vorgeschlagen, wie bisher den 
Leiter des Amtes für Schule, Kultur und Weiterbildung, Kreisverwaltungsdirektor Dahlmanns, 
sowie für den Fall seiner Verhinderung den stellv. Leiter des Amtes für Schule, Kultur und 
Weiterbildung, Kreisoberamtsrat Nobis, als Schriftführer zu bestellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Erläuterungen 
zur  Tagesordnung der 1. Sitzung des Ausschusses 

 für Kultur, Partnerschaft und Tourismus am 25.11.2009 
 

 
Tagesordnungspunkt 2: 
 
Verpflichtung der Ausschussmitglieder, die nicht dem Kreistag angehören 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Ausschuss für Kultur, Partnerschaft und Tourismus 25.11.2009 

 
 
Die Ausschussmitglieder, die nicht dem Kreistag angehören, sind durch den Vorsitzenden zu 
verpflichten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Erläuterungen 
zur  Tagesordnung der 1. Sitzung des Ausschusses 

 für Kultur, Partnerschaft und Tourismus am 25.11.2009 
 

 
Tagesordnungspunkt 3: 
 
Informationen über die Aufgaben des Ausschusses für Kultur, Partnerschaft und Tourismus 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Ausschuss für Kultur, Partnerschaft und Tourismus 25.11.2009 

 
 
Die Verwaltung wird über die wesentlichen Aufgaben des Ausschusses für Kultur, Partnerschaft 
und Tourismus informieren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Erläuterungen 
zur  Tagesordnung der 1. Sitzung des Ausschusses 

 für Kultur, Partnerschaft und Tourismus am 25.11.2009 
 

 
Tagesordnungspunkt 4: 
 
Kulturleitbild der Regio Aachen 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Ausschuss für Kultur, Partnerschaft und Tourismus 25.11.2009 

 
 
Die Regio Aachen e. V. hat ein Regionales Kulturleitbild zur künftigen Ausrichtung ihrer 
kulturellen Arbeit entwickelt. Zum Erreichen der Ziele sollen im Rahmen des zukünftigen 
Kulturplanungsprozesses weitere Abstimmungen und Konkretisierungen vorgenommen sowie 
notwendige strukturelle Anpassungen und Maßnahmenpakete herausgearbeitet werden. Der Regio-
Lenkungsausschuss hat am 24.06.2009 einstimmig das als Anlage 1 (ohne gesonderten Anhang) 
beigefügte „Regionale Kulturleitbild Regio Aachen“ beschlossen und den Fachausschuss Kultur 
der Regio Aachen beauftragt, erste Handlungsansätze dazu zu entwickeln. Das Kulturleitbild soll 
zukünftig als Grundlage zur Bewertung von eingereichten Projektanträgen dienen und somit die 
bisherigen Profile der regionalen Kulturpolitik ablösen. Es entspricht im Wesentlichen den im 
Leitbild des Kreises Heinsberg unter „Bildung, Weiterbildung und Kultur als Standortfaktoren 
stärken“ getroffenen Zielsetzungen. 
 
Die Verwaltung schlägt dem Ausschuss für Kultur, Partnerschaft und Tourismus vor, das regionale 
Kulturleitbild Regio Aachen zustimmend zur Kenntnis zu nehmen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Erläuterungen 
zur  Tagesordnung der 1. Sitzung des Ausschusses 

 für Kultur, Partnerschaft und Tourismus am 25.11.2009 
 

 
Tagesordnungspunkt 5: 
 
Museumskonzeption des Kreises Heinsberg 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Ausschuss für Kultur, Partnerschaft und Tourismus 25.11.2009 

Kreisausschuss 15.12.2009 

 
 
Die Kultur- und Museumslandschaft im Kreis Heinsberg ist geprägt von verschiedenen musealen 
Einrichtungen mit unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten. Im Jahr 2005 wurde unter 
Federführung der Museumsleiterin eine kreisweite Museumskonzeption erstellt, die vom Kreis-
ausschuss in seiner Sitzung am 23.06.2005 beschlossen wurde. Diese beinhaltet eine Bestands-
aufnahme und eine museumsfachliche Bewertung der Museen bzw. museumsähnlichen Ein-
richtungen im Kreis Heinsberg. 
 
Von den kreisangehörigen Städten und Gemeinden wurden dem Kreis Heinsberg nach einer 
Abfrage vom 07.09.2009 folgende Museen bzw. museumsähnliche Einrichtungen benannt: 
 
Bauernmuseum Selfkant 
Besucherbergwerk Sophia-Jacoba „Schacht 3“ Hückelhoven 
Dorf- und Feuerwehrmuseum Gangelt-Birgden 
Feuerwehrmuseum Erkelenz-Lövenich 
Flachsmuseum Wegberg-Beeck 
Gerhard-Tholen-Stube Waldfeucht 
Heimatmuseum Randerath 
Heimatmuseum Wassenberg-Myhl 
Historisches Klassenzimmer Geilenkirchen-Immendorf 
Kleinbahnmuseum Selfkantbahn 
Kreismuseum Heinsberg 
Kulturelles Zentrum Kreuzherrenkloster Hohenbusch, Erkelenz 
Lahey-Park Erkelenz-Kückhoven 
Mineralien- und Bergbaumuseum Hückelhoven 
Museum für europäische Volkstrachten Wegberg-Beeck 
Rurtal-Korbmacher-Museum Hückelhoven-Hilfarth 
Sammlung Riediger, Übach-Palenberg 
 
Dem Kreis Heinsberg sind darüber hinaus folgende Einrichtungen bekannt: 
 
Automobilmuseum Hückelhoven (neu) 
Heimatfenster Holzweiler (neu) 
Radiomuseum Waldfeucht-Bocket (neu) 
Schrofmühle Wegberg-Rickelrath 
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Die Museumskonzeption soll einer kontinuierlichen Weiterentwicklung der Museumslandschaft im 
Kreis Heinsberg dienen, thematische Überschneidungen aufzeigen, die finanzielle Unterstützung 
der privaten musealen Einrichtungen durch den Kreis Heinsberg ordnen und gezielte 
kulturtouristische Angebote auf der Grundlage einer zukünftigen gemeinsamen Aufgabenstellung 
aller musealen Einrichtungen schaffen.  
 
In der Museumskonzeption ist im Rahmen eines gewichteten Punkteschemas eine Bewertung der 
musealen Einrichtungen unter Berücksichtigung der folgenden Kriterien vorgenommen worden: 
 
- Sammlungsbestand/Konzept, 
- Organisationsstruktur/Trägerschaft, 
- fachliche Leitung, 
- Öffnungszeiten, 
- Vermittlung und 
- Inventarisation. 
 
Maßgebend für die Gewährung eines Zuschusses für die musealen Einrichtungen in privater 
Trägerschaft durch den Kreis sind das Vorliegen eines schriftlichen Antrages, eine Förderung 
durch die Stadt bzw. Gemeinde sowie das Erreichen eines Punktwertes. Es gelten folgende 
Abstufungen: 
- 1.000,00 €  bei Erreichen einer Gesamtbewertung von 65 bis 84 Punkten, 
-    500,00 €  bei Erreichen einer Gesamtbewertung von 57 bis 64 Punkten, 
- keine Förderung bei Erreichen einer Gesamtbewertung unter 57 Punkten. 
 
Die nachstehend aufgeführten musealen Einrichtungen erhalten derzeit auf der Grundlage der in 
der Museumskonzeption vorgenommenen Bewertung einen Zuschuss des Kreises:  
 
Erkelenz:  Feuerwehrmuseum (1.000,00 €) 
Gangelt:  Kleinbahnmuseum Selfkantbahn (1.000,00 €) 
Geilenkirchen:  Historisches Klassenzimmer (500,00 €) 
Hückelhoven  Besucherbergwerk Sophia-Jacoba „Schacht 3“ (500,00 €) 

Mineralien- und Bergbaumuseum (500,00 €) 
Rurtal-Korbmacher-Museum (1.000,00 €) 

Selfkant:  Bauernmuseum (500,00 €) 
Waldfeucht:  Gerhard-Tholen-Stube (500,00 €) 
Wegberg:  Flachsmuseum (1.000,00 €) 

Museum für europäische Volkstrachten (1.000,00 €) 
 

Im Jahr 2005 fanden zwei ganztägige Bereisungen aller Museen und museumsähnlichen 
Einrichtungen im Kreis Heinsberg durch den Ausschuss für Kultur, Partnerschaft und Tourismus 
unter Beteiligung der Verwaltung statt. Um sich einen Gesamtüberblick über alle Museen und 
musealen Einrichtungen zu verschaffen, sollte auch in dieser Legislaturperiode eine entsprechende 
Bereisung bzw. Besichtigung durch den Ausschuss für Kultur, Partnerschaft und Tourismus statt-
finden.  
 
Hierbei sind zwei Verfahrensweisen denkbar: 
 

a) Besichtigung aller musealen Einrichtungen durch den Ausschuss für Kultur, Partnerschaft 
und Tourismus wie im Jahre 2005 an zwei Tagen von 9.00 Uhr bis ca. 17.30 Uhr. 
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b) Sitzungsort des Ausschusses für Kultur, Partnerschaft und Tourismus ist turnusgemäß 

jeweils ein Museum bzw. eine museale Einrichtung. Diese Sitzungen sollten dazu genutzt 
werden, die Museen zu besichtigen. Dabei könnten die musealen Einrichtungen, in denen 
aus räumlichen Gründen keine Sitzung stattfinden kann, in Zusammenhang mit einer 
Sitzung an anderem Orte vorab besichtigt werden.  
 
Unter Berücksichtigung der Museumsstandorte könnte für folgende Museen bzw. museale 
Einrichtungen ein Besichtigungstermin und der Sitzungsort zusammengefasst werden: 

    
 

Sitzungsort Besichtigung vor Sitzungsbeginn 

Bauernmuseum Selfkant Gerhard-Tholen-Stube Waldfeucht 

Radiomuseum Waldfeucht-Bocket 

Besucherbergwerk Sophia-Jacoba 
„Schacht 3“ Hückelhoven 

Mineralien- und Bergbaumuseum Hückelhoven 

Automobilmuseum Hückelhoven 

Flachsmuseum Beeck Museum für europäische Volkstrachten 

Schrofmühle Wegberg-Rickelrath 

Feuerwehrmuseum Erkelenz Heimatfenster Holzweiler 

Kulturelles Zentrum Kreuzherrenkloster 
Hohenbusch 

Lahey-Park Erkelenz-Kückhoven 

Historisches Klassenzimmer 
Immendorf 

Sammlung Riediger, Übach-Palenberg 

Kleinbahnmuseum Selfkantbahn Dorf- und Feuerwehrmuseum Gangelt-Birgden 

Kreismuseum Heinsberg Heimatmuseum Randerath 

Rurtal-Korbmacher-Museum 
Hückelhoven 

Heimatmuseum Wassenberg-Myhl 

 
 
Bei der erstmals im Jahre 2005 vorgenommenen umfassenden Gesamtbewertung der musealen 
Einrichtungen bestand Einvernehmen, in einem festen zeitlichen Turnus von 5 Jahren eine neue 
Bewertung vorzunehmen.  
 
Vor diesem Hintergrund schlägt die Verwaltung dem Ausschuss für Kultur, Partnerschaft und 
Tourismus vor, dem Kreisausschuss zu empfehlen, die Verwaltung zu beauftragen, unter 
Federführung der Museumsleiterin des Kreises die im Jahre 2005 erstellte Museumskonzeption des 
Kreises Heinsberg als Grundlage für eine kontinuierliche Weiterentwicklung der Museums-
landschaft im Kreis Heinsberg und für zukünftige Förderungen durch den Kreis zu überarbeiten, zu 
aktualisieren und dem Ausschuss für Kultur, Partnerschaft und Tourismus und dem Kreisausschuss 
zur Beschlussfassung vorzulegen.  
 
 
 
 
 



Erläuterungen 
zur  Tagesordnung der 1. Sitzung des Ausschusses 

 für Kultur, Partnerschaft und Tourismus am 25.11.2009 
 

 
Tagesordnungspunkt 6: 
 
Beteiligung des Kreises an der Kulturstiftung Beecker-Museen 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Ausschuss für Kultur, Partnerschaft und Tourismus 25.11.2009 

Kreisausschuss 15.12.2009 

 
 
Der Heimatverein Wegberg-Beeck e. V. hat mit Schreiben vom 16.12.2008 (Anlage 2) eine 
Beteiligung des Kreises in Form einer Zustiftung zu der Kulturstiftung Beecker-Museen beantragt. 
Zweck dieser Stiftung ist die Förderung von Kultur, Brauchtum und Kunst sowie die Erhaltung der 
beiden Beecker Museen, das Flachsmuseum und das Museum für europäische Volkstrachten. In 
der letzten Sitzung des Ausschusses für Kultur, Partnerschaft und Tourismus hat die Verwaltung 
die Ausschussmitglieder über diesen Antrag informiert. Zur Entstehung einer rechtsfähigen 
Stiftung im Sinne des Stiftungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen ist deren Anerkennung 
durch die zuständige Stiftungsaufsicht (Bezirksregierung Köln) erforderlich. Mit Verfügung vom 
20.02.2009 hat die Bezirksregierung Köln darauf verwiesen, dass private Stiftungsgelder 
mindestens in gleicher Höhe wie öffentliche Stiftungsgelder vorhanden sein müssen. Da diese 
Voraussetzung im Frühjahr noch nicht vorlag, erfolgte zum damaligen Zeitpunkt keine 
Beschlussfassung. Der Heimatverein hat mit Schreiben vom 14.10.2009 mitgeteilt, dass sich das 
Stiftungsvermögen derzeit aufteilt in 100.000,00 € privates Vermögen und 100.000,00 € 
öffentliche Mittel. Weitere Anträge, so wird ausgeführt, stünden noch offen. 
 
In der Vergangenheit hat der Kreis Heinsberg  dem Heimatverein Wegberg-Beeck  Förderungen in 
Höhe von insgesamt umgerechnet ca. 45.000 € zukommen lassen: 
 

- 1987 und 1989  jeweils 10.000,00 DM aus Denkmalpflegemitteln für die Sanierung 
der  Zehntscheune; 

- 1996   40.000,00 DM Baukostenzuschuss für den Erweiterungsbau des 
Flachsmuseums; 

- 1997  10.000,00 DM aus Denkmalpflegemitteln zum Umbau des Gebäudes für das 
Museum für europäischen Volkstrachten; 

- 1998    8.000,00 DM aus Denkmalpflegemittteln zum Umbau des Gebäudes und 
 - 1999  10.000,00 DM  einmaliger Zuschuss aus Strukturfördermitteln. 
 
Außerdem werden dem Heimatverein Wegberg-Beeck e. V. seit 1998 ein Betriebskostenzuschuss 
des Kreises für das Flachsmuseum und seit 2001 ein zweiter Betriebskostenzuschuss für das 
Museum für europäische Volkstrachten gewährt. Die Höhe dieser Betriebskostenzuschüsse beträgt 
auf der Grundlage der Museumskonzeption des Kreises 1.000,00 € je Museum. 
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Das Stiftungsvermögen für die Kulturstiftung Beecker-Museen in Höhe von insgesamt                   
200.000,00 € teil sich mit Stand Oktober 2009 gem. Schreiben des Heimatvereins vom 14.10.2009 
wie folgt auf: 
 
Der Heimatverein Wegberg-Beeck bringt sich mit 70.000,00 € (zahlbar in Raten bis 2011), die 
Kreissparkasse Heinsberg mit 20.000,00 € und die Volksbank Wegberg mit 10.000,00 € in die 
Stiftung ein. Die Stadt Wegberg, die 2008 für die beiden Museen eine finanzielle Förderung von 
10.220,00 € geleistet hat, beabsichtigt, sich an der Stiftung mit einem Betrag von 100.000,00 €, 
zahlbar bis zum 30.04.2012 in vier Raten zu je 25.000,00 €, zu beteiligen. Dies entspricht ca. dem 
10-fachen der den beiden Museen im Jahr 2008 gewährten Fördersumme. Des Weiteren zahlt sie 
für vier Jahre jährliche Betriebskostenzuschüsse, die ab dem Jahr 2013 entfallen sollen. Der 
Vollständigkeit halber ist anzumerken, dass die Fördersumme der Stadt Wegberg im laufenden 
Jahr auf 13.000,00 € erhöht wurde. 
 
Das vom Heimatverein bei der Bezirksregierung Köln eingeleitete Verfahren auf Anerkennung der 
Stiftung ist noch nicht abgeschlossen. 
Vorbehaltlich der Anerkennung der Kulturstiftung Beecker-Museen durch die Bezirksregierung 
und unter dem Vorbehalt, dass weitere private Mittel das Stiftungsvermögen erhöhen, könnte der 
Kreis Heinsberg dem Antrag des Heimatvereins Wegberg-Beeck e. V. entsprechen und die Kultur-
stiftung Beecker-Museen durch die Bereitstellung finanzieller Mittel – analog der Vorgehensweise 
der Stadt Wegberg –  unterstützen. 
 
Mit Schreiben vom 18.02.2009 (Anlage 3) äußert der Vorstand des Heimatvereins Wegberg-Beeck 
e. V. die Bitte, der Kreis möge sich an der Kulturstiftung Beecker-Museen in Höhe von                  
40.000,00 € bis 50.000,00 € beteiligen. Unter Berücksichtigung der Tatsache, dass der Kreis sich 
durch eine einmalige Zustiftung finanziell bindet und einen Präzedenzfall für die weiteren 
musealen Einrichtungen schafft, ist aus Sicht der Verwaltung zur Unterstützung der Kulturstiftung 
Beecker-Museen folgender Lösungsansatz möglich: 
 
In  analoger Anwendung der  Vorgehensweise der Stadt Wegberg, deren Stiftungssumme ca. das 
10-fache des finanziellen Zuschusses des Jahres 2008 beträgt, ist eine Zustiftung des Kreises von 
20.000,00 €, zahlbar in vier Jahresraten ab dem Jahr 2010, in die Kulturstiftung Beecker-Museen 
denkbar. Entsprechend der Verfahrensweise der Stadt Wegberg sollte für vier Jahre, bis zum Jahr 
2013, auch weiterhin der jährliche Betriebskostenzuschuss auf der Grundlage der Museums-
konzeption je Museum gezahlt werden.  
 
Nach § 7 des Entwurfs der Stiftungssatzung Kulturstiftung Beecker-Museen (Anlage 4)  können 
die Stifter je einen Sitz im Vorstand der Stiftung erhalten, wenn mindestens ein Betrag von 
20.000,00 € zugestiftet wurde. Die Mitgliedschaft ist freiwillig. 
Aus Sicht der Verwaltung sollte ein Verzicht auf die Mitgliedschaft im Vorstand erklärt werden. 
 
Die Stiftungssatzung der Kulturstiftung Beecker-Museen bestimmt in § 12: 
 
„Bei Auflösung oder Aufhebung der Stiftung oder Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke fällt:  

- das zur Ausstattung der Stiftung eingebrachte Barvermögen (Zustiftung ab 20.000,00 €) 
an die Stifter bzw. an deren Rechtsnachfolger entsprechend ihrem Anteil am 
eingebrachten Stiftungsvermögen,  
… 

- oder bei Spenden (Kleinspenden ab 100,00 €) und Zustiftungen bis 20.000,00 € an den 
Heimatverein Wegberg-Beeck e. V.“. 
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Somit wird durch die Satzung sichergestellt, dass bei Zustiftungen ab einer Größenordnung von 
20.000,00 € bei Auflösung der Stiftung die finanziellen Interessen der Stifter und Zustifter auf 
Auszahlung des eingebrachten Vermögens gewahrt werden.  
 
Die Verwaltung schlägt dem Ausschuss für Kultur, Partnerschaft und Tourismus vor, dem 
Kreisausschuss zu empfehlen: 
 
Der Kreis unterstützt die Gründung der Kulturstiftung Beecker-Museen und wird sich unter dem 
Vorbehalt der Anerkennung der Kulturstiftung Beecker-Museen als Stiftung durch die Bezirks-
regierung Köln finanziell an der Stiftung beteiligen. Die Beteiligung erfolgt unter der Voraus-
setzung, dass eine öffentliche Mehrheitsbeteiligung am Stiftungsvermögen ausgeschlossen wird 
und in der Weise, dass neben der Gewährung eines jährlichen Betriebskostenzuschusses auf der 
Grundlage der Museumskonzeption für die Jahre 2010 bis 2013 eine Zustiftung in Höhe von 
20.000,00 €, zahlbar in vier gleichen Jahresraten, gewährt wird. Danach entfällt die Zahlung von 
jährlichen Betriebskostenzuschüssen. Die Mittel sind im Entwurf des Haushaltsplans 2010 
veranschlagt. Auf die Mitgliedschaft im Vorstand der Stiftung wird verzichtet. 
 
Sollten die Voraussetzungen – Anerkennung der Kulturstiftung durch die Bezirksregierung Köln 
sowie der entsprechende Anteil privater Stiftungsgelder zu öffentlichen Stiftungsgeldern – nicht 
erfüllt werden, verbleibt es bei der bisherigen Förderpraxis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Erläuterungen 
zur  Tagesordnung der 1. Sitzung des Ausschusses 

 für Kultur, Partnerschaft und Tourismus am 25.11.2009 
 

 
Tagesordnungspunkt 7: 
 
Teilnahme des Kreises Heinsberg an der Internationalen Grünen Woche in Berlin 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Ausschuss für Kultur, Partnerschaft und Tourismus 25.11.2009 

Kreisausschuss 15.12.2009 

 
Mit Rundschreiben des Landkreistages NRW vom 30.06.2009 ist dem Kreis Heinsberg mitgeteilt 
worden, dass im Rahmen der vom 15.01. bis 24.01.2010 stattfindenden Internationalen Grünen 
Woche (IGW) in Berlin für insgesamt 20 interessierte Kreise die Möglichkeit besteht, sich unter 
dem Dach des Deutschen Landkreistages (DLT) mit geeigneten Projekten und Initiativen zu 
präsentieren. Während der DLT auf seine Kosten eine ca. 30 qm große Ausstellungsfläche 
anmietet und für das organisatorische Grundgerüst und ein grundlegendes Standlayout Sorge trägt, 
sollen die teilnehmenden Kreise auf ihre Kosten das „Bespielen“ des Standes mit geeigneten 
handwerklichen, folkloristischen, kulinarischen und künstlerischen Aktionen und Aktivitäten 
übernehmen. Der Kreis Heinsberg hat mit Schreiben vom 22.07.2009 gegenüber dem DLT sein 
Interesse an einer Beteiligung im Rahmen dieser bundesweiten Gemeinschaftsaktion bekundet und 
darauf hingewiesen, dass konkrete Abstimmungen und Beschlüsse der zu beteiligten Gremien im 
Falle einer positiven Antwort noch herbeizuführen sind. Der DLT hat nunmehr mit Schreiben vom 
13.10.2009 einer Mitwirkung des Kreises Heinsberg im Rahmen der IGW zugestimmt. Dabei soll 
der Kreis Heinsberg am Eröffnungstag der IGW, also am 15.01.2010 (sog. NRW-Tag), gemeinsam 
mit dem in Bayern gelegenen Landkreis Kelheim den Stand des DLT betreiben. Die Verwaltung 
wird den Ausschuss für Kultur, Partnerschaft und Tourismus in der Sitzung über die vorgesehene 
Programmgestaltung, die derzeit noch erarbeitet und abgestimmt wird, informieren. Die 
entstehenden Kosten (einschl. Reise- und Unterbringungskosten) sind vom Kreis Heinsberg zu 
übernehmen. Die Kreissparkasse Heinsberg hat zwischenzeitlich eine finanzielle Unterstützung in 
Höhe von 10.000 € zugesagt.  
 
Da neben den an der Programmgestaltung Beteiligten der Vereine und der Verwaltung 
üblicherweise auf offizielle Vertreter der jeweiligen Kreise zugegen sind, wird vorgeschlagen, dem 
Kreisausschuss zu empfehlen,  
 

a) dass als Vertreter des Kreistages der Landrat, der Vorsitzende des Ausschusses für Kultur, 
Partnerschaft und Tourismus und je ein weiterer Vertreter aller Kreistagsfraktionen 
teilnehmen, 

 
b) die erforderlichen Dienstreisegenehmigungen auszusprechen und 

 
c) als Kostenbeitrag für die teilnehmenden offiziellen Vertreter des Kreises Heinsberg eine 

Eigenbeteiligung von 50,00 € pro Person zu beschließen 



Erläuterungen 
zur  Tagesordnung der 1. Sitzung des Ausschusses 

 für Kultur, Partnerschaft und Tourismus am 25.11.2009 
 

 
Tagesordnungspunkt 8: 
 
Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen betr. Kultur-/Kreativwirtschaft im 
Kreis Heinsberg analysieren und fördern 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Ausschuss für Kultur, Partnerschaft und Tourismus 25.11.2009 

Kreisausschuss 15.12.2009 

 
 
Auf den als Anlage 5 beigefügten Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen betr. 
Kultur-/Kreativwirtschaft im Kreis Heinsberg analysieren und fördern vom 09.11.2009  wird ver-
wiesen. 
 
Aus Sicht der Verwaltung sollte eine Beschlussfassung über den Antrag zurückgestellt werden. 
Während die unter Ziffer 1. erbetenen Informationen von der Verwaltung unproblematisch über 
das Internet vollständig abgerufen und zusammengestellt werden können, erscheint die Erstellung 
einer „Potenzialanalyse für den Bereich Kulturwirtschaft/Kreativwirtschaft“ ohne vorherige 
Beteiligung der kreisangehörigen Städte und Gemeinden nicht sinnvoll. Außerdem ist davon 
auszugehen, dass die Erstellung einer entsprechenden kreisweiten Analyse mit nicht unerheblichen 
Kosten verbunden sein wird. Insofern wird vorgeschlagen, zunächst die Stellungnahmen der Städte 
und Gemeinden des Kreises Heinsberg zu der in Rede stehenden Potenzialanalyse einzuholen 
sowie eine erste grobe Kostenermittlung vorzunehmen und in der nächsten Sitzung des 
Ausschusses für Kultur, Partnerschaft und Tourismus zu berichten.  
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Tagesordnungspunkt 9: 
 
Partnerschaftsangelegenheiten: Teilnahme am Sportfestival 2010 in Ungarn 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Ausschuss für Kultur, Partnerschaft und Tourismus 25.11.2009 

Kreisausschuss 15.12.2009 

 
 
Wie in der Sitzung des Ausschusses für Kultur, Partnerschaft und Tourismus am 12.05.2009 
berichtet, hat turnusgemäß vom 17. bis 24. Oktober dieses Jahres im schottischen Partnerkreis 
Midlothian ein weiteres Freundschaftsfestival stattgefunden. Hieran beteiligt waren Gruppen aus 
den drei Partnerregionen - dem District Midlothian, dem Komitat Komárom-Esztergom und dem 
Kreis Heinsberg. Der Kreis Heinsberg wurde vertreten durch die Showtanzgruppe “Mikado“ aus 
Wassenberg-Effeld, den Chor “Beilage Extra“ der Jugendmusikschule Heinsberg, die Rock Band 
“Nova“ ebenfalls von der Jugendmusikschule Heinsberg, die Big Band der Schützenbruderschaft 
Geilenkirchen sowie den Tischtennisclub Kirchhoven. Die Vorstellungen der deutschen Gruppen 
wurden sehr positiv aufgenommen und gehörten zu den Höhepunkten der an drei verschiedenen 
Orten durchgeführten öffentlichen Veranstaltungen. 
 
Das Freundschaftsfestival diente gleichzeitig dazu, zwischen den anwesenden offiziellen 
Delegationen Absprachen über die weitere partnerschaftliche Zusammenarbeit zu treffen. 
 
Entsprechend der seit Jahren praktizierten Verfahrensweise wird das nächste Freundschaftsfestival 
in den Herbstferien 2011 im Kreis Heinsberg stattfinden. Schon jetzt wurde vereinbart, dass neben 
einer offiziellen Delegation die maximale Teilnehmerzahl je Partnerkreis 50 Personen betragen 
soll. 
 
Konkrete Absprachen wurden bereits für das von Sonntag bis Freitag, und zwar vom 17. bis 22. 
Oktober 2010, stattfindende Sportfestival im Komitat Komárom-Esztergom getroffen. Vereinbart 
wurde, dass aus jedem der beiden Partnerkreise eine 20-köpfige Gruppe eingeladen wird, die sich 
möglichst aus 18 Kindern und Jugendlichen im Alter zwischen 11 und 14 Jahren sowie zwei 
Begleitpersonen zusammensetzen soll. Ein hälftiger Anteil von Jungen und Mädchen wurde als 
wünschenswert erachtet. Im Mittelpunkt dieses Sportlertreffen sollen das persönliche 
Kennenlernen und das Gemeinschaftsgefühl durch Spiel und Sport stehen, so dass die Spielstärke 
oder ein bestimmtes Leistungsniveau nicht als Kriterium für die Auswahl der Teilnehmer dienen 
soll. Für eine Teilnahme kommen sowohl Schulsportgruppen als auch Sportvereine aus dem 
Kreisgebiet in Betracht. 
 
Während des Sportfestivals sollen in der Zeit vom 19. bis 22. Oktober 2010 ebenfalls wiederum 
offizielle Delegationen aus den drei Partnerkreisen zusammentreffen, deren  Personenzahl auf fünf 
Vertreter je Kreis (gegebenenfalls ergänzt um ein oder zwei Mitarbeiter der Verwaltung) begrenzt 
ist. Da dem ausrichtenden Komitat Komárom-Esztergom die teilnehmenden Personen sowohl der 
Gruppen als auch der offiziellen Delegationen bis Ende Februar nächsten Jahres benannt werden 
sollen, wird vorgeschlagen, schon jetzt eine Regelung zur Zusammensetzung der offiziellen 
Delegation des Kreises festzulegen. 



- 2 - 
 
Die Verwaltung schlägt dem Ausschuss für Kultur, Partnerschaft und Tourismus vor, dem 
Kreisausschuss nachstehenden Beschlussvorschlag zu unterbreiten: 
 

1. Der Kreis Heinsberg nimmt an dem Sportfestival im ungarischen Partnerkreis im Herbst 
2010 teil, wobei die Teilnehmer möglichst aus dem Bereich Schulsport gewonnen werden 
sollten. 

 
2. Der offiziellen Delegation des Kreises Heinsberg sollen neben Landrat Pusch die beiden 

stellvertretenden Landräte - Herr Paffen und Herr Tholen - sowie der Vorsitzende und 
stellvertretende Vorsitzende des Ausschusses für Kultur, Partnerschaft und Tourismus 
angehören. Im Falle der Verhinderung bleibt es der jeweiligen Fraktion vorbehalten, einen 
Vertreter zu benennen. Für die teilnehmenden Mitglieder des Kreistages wird die 
erforderliche Dienstreisegenehmigung ausgesprochen. 

 
3. Entsprechend der bisherigen Verfahrensweise sollen sowohl die Teilnehmer aus dem 

sportlichen Bereich als auch die Mitglieder der offiziellen Delegation des Kreises ein 
Kostenbeitrag in Höhe von 90,00 € entrichten. 

 
 
Eine Übersicht über die diesjährigen partnerschaftlichen Begegnungen zwischen dem Kreis 
Heinsberg und seinem schottischen bzw. ungarischen Partnerkreis ist zu Ihrer Information als 
Anlage 6 beigefügt. 
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Tagesordnungspunkt 10: 
 
Bericht des Heinsberger Tourist-Service e. V. 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Ausschuss für Kultur, Partnerschaft und Tourismus 25.11.2009 

 
 
Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 14.03.2002 u. a. beschlossen, dass einmal jährlich der 
Jahresabschluss des HTS dem Ausschuss vorzustellen und zu erläutern ist. Der Vorsitzende des 
HTS, Herr Kreisdirektor Deckers, sowie die Geschäftsführerin, Frau Mees, werden hierzu in der 
Sitzung berichten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




























































